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Bad. In keinem Bade der Schweiz haben wir
solche Anhiinglichkeit, solche siisse Erinnerungen
in weiblichen Seelen entstehen gesehen®.

Héren wir, was der Verfasser tiber das Bad
Fideris sagt: ,Jemand der das Bad Fideris
schon mehrmals besuchte, fand, dass man in
aller Welt nicht so billig sei, wie dort; man
kann es aber wohl begreifen, da auch die Be-
wirtung ziemlich einfach und nach der Lebens-
weise der bisher das Bad am zahlreichst be-
suchenden Giiste gerichtet ist, welche grosstenteils
den Kantonen Glarus, Graubiinden und dem
Vorarlberg angehoren, so dass der Badewirth
immerhin seinen Nutzen findet. Auch gibt es
Kleinigkeiten, auf welche die Giiste wenig achten,
niimlich fixierte Trinkgelder fir Schuhputzer,
‘Wasserschopfer u. s. w., die auch mit der gut
berechneten Oekonomie des Wirtes in Verbin-
dung stehen; kurz dieser muss enorm reich
werden, wiihrend schon mehrere seiner Vorgiinger
okonomisch zu Grunde gegangen sind. Dass
im Bade Fideris der vornehme Ton und das
steife Wesen nicht zu Hause sind, kann man
aus seiner einsamen Lage und dem Bestreben
der Giiste, durch die heilsamen Wirkungen des
‘Wassers gesund zu werden, schliessen. Kratz-
fiisse stehen der Alpennatur nicht gut an und
sind gefihrlich — denn der betaute Rasen ist
schliipfrig. Dem Hause, welches sich der Besitzer
zwischen dem Bad und Dorf gelegen erbaute,
gab das Volk den Scherznamen ,zum goldenen
Hobelspahn®.

Ueber das Pfifferser Bad im Hof Ragaz
wird berichtet:

»Seitdem das beriihmte Heilbad Pfiffers
Eigentum des Staates geworden ist, bemiiht
sich die Regierung des Kanton St. Gallen, das-
selbe so in Aufnahme zu bringen, dass es ge-
rechter Weise die Aufmerksamkeit der nahen
und " fernen Badewelt nach sich ziehen wird,
besonders da die Herausleitung der Quelle durch
Deuchel in den Hof Ragaz gelungen ist, so dass
man das Wasser, ohne Verlust seiner vortreff-
lichen Bestandteile, im Hof Ragaz beniitzen
kann. Man freut sich allgemein dieses wohl-
thitigen Unternehmens, welches zur Einrichtung
eines grossen Kurortes nichts zu wiinschen
iibrig lisst, da auch die Einrichtung dieses
Etablissements den ersten Gasthofen der Schweiz
gleich steht. Es befindet sich darin ein von
Marmor ausgeschlagener Speisesaal, 30 schon
dekorierte und auf’s trefflichste moblierte Zimmer.

»In Gegenwart von Regierungsabgeordneten
und einer grossen Menge Volkes von nah’ und
fern, sprang die aus dem Bad Pfiffers hierher
geleitete Quelle den 1. Juni 1840, Morgens
10 Uhr, in Mitte des Volkes unter Freuden-
schiissen, Glockenklingen und Musik empor.

(Fortsetzung folgt.)
DB

Tout pour moi, rien pour toi.

Une nouvelle publication vient de paraitre
4 Paris sous le titre: Jowrnal de Uhotel.

Le numéro-spécimen vient de parvenir, ces
jours derniers, & nos hoteliers suisses. Comme
beaucoup d'autres entreprises analogues, cette
feuille nait surtout en vue de I’Exposition, car
il s’agit surtout de faire connaitre aux touristes
les hotels, les maisons et les curiosités de
Paris ainsi que des principales stations fran-
caises d'étrangers.

Evidemment, rien ne serait 1a de nature 2
provoquer la critique, si 1'on ne spéculait pas,
pour répandre cette feuille, sur la bienveillance
et la naiveté de nos maitres d’hotels, en leur
fermant légérement la main.

A titre d’équivalent du fait que le Journal
de Uhotel sera déposé dans les salles de lecture
et les chambres & coucher, les éditeurs offrent
généreusement de reproduire sur la couverlure
la raison sociale de I'hdtel qui sert & répandre

la publication, mais seulement 2 concurrence
des exemplaires qu'il s’engage & déposer dans
ses locaux.

On a vite caleulé la valeur qu’il peut y
avoir a se faire connaitre dans sa propre mai-
son. Ce téme nous rappelle celui des cure-
dents imprimés; qui, si insensé¢ que cela pa-
raisse, se sont assez répandus.

Sils étaient échangés avec leur raison so-
ciale contre celle des hdtels avec lesquels il y
a correspondance, il s'établirait tout au moins
une réclame réciproque qui signifierait quelque
chose; aulrement elle n’a pas plus de valeur
que celle offerte par les éditeurs du Jowrnal
de Thitel.

— @

Une bonnhe aubaine.

Le ,Touring-Club Suisse“, qui a son siége
a Genéve, adresse 4 quelques-uns de nos bons
hotels la letire suivante:

oLe ,T.C.8.“ organise une excursion en
Suisse qui aura lieu du 12 au 16 aout.

Celte excursion de 20 ou 30 personnes, non
compris le guide, arrivera dans votre ville et
compte descendre & votre hotel. Si vous dé-
sirez que ces touristes s'arrétent chez vous,

veuillez nous indiquer si vous pouvez nous’

faire les conditions suivantes:

»1 diner et par personne fr. 1.50. Veuillez
nous indiquer le menu que vous enlendez ser-
vir pour ce prix, dans lequel devra é&lre com-
pris [, bouteille de vin ow wune bouteille de Vicre
au choix et par personne. Il va sans dire que
le guide aura son repas gratuitement®.

Nous vous engageons & nous faire vos
meilleures conditions, attendu que si cette inno-
vation a tout le suceés que nous en attendons,
ces courses se répéteront fréquemment et avec
une classe plus chére pour les touristes aisés
et vous bénéficierez en méme temps de la ré-
clame.

Nous engagerons également nos touristes &
prendre leurs extras chez vous.“

Nous engageons le ,T. C. S.* & ouvrir un
concours parmi nos plus célébres chefs de cui-
sine, pour un menu de diner de fr. 1.50, com-
pris 1/, bouteille de vin; le résultat serail cer-
tainement des plus curieux.

—se——

Wie’s gemacht wird.

Ein Reiseschrifisteller in Halle a.S. schreibt
an eines unserer Schweizer Hotels:

»Habe Auftrag meine Schweizerreise und
nach Ilalien in einer grossen deutschen Zeitung
zu verdffentlichen. Habe auch bei Ihnen ver-
kebhrt und war sehr zufrieden. Werde Sie
lobend erwithnen, das wird Thnen viel Freunde
zufiihren. Bitte mir als Entschidigung 10 Fr.
zuzusenden, dafiir erhalten Sie sofort Zeitung
als Beleg.* Kommentar iiberflissig.

Samaden. 7 Herr Thomas Fanconi, echemaliger
Besitzer des Hotels Viktoria in Mailand, BEigentiimer
des Edenhotels in Nervi, ist im Alter von 60 Jahren
gestorben.

Flensburg. Das Hotel ,Berliner Hof* ist nieder-
ebrannt. Eine Dame kam in den Flammen um.
rei Kellner sprangen vom Dache und trugen

schwere Verletzucgen davon.

Meiringen. Die Drahtseilbahn vom Hutel Rei-

bach zu den Reichenbachfillen wird voraus-
sichtlich zum Beginn der Saison pro 1899 definitiv
erdffnet werden.

Fremdenverkehr. (Mitg. vom Verkehrsbureau).
Laut den Zusammenstellungen des Polizeideparte-
ments sind wiihrend des verflossenen Monats Juli
in den Gasthifen Basels 19,286 Fremde abgestiegen
(Juli 1897: 17,333).

. Arolla. Das Hotel Mont-Collon erfihrt durch
einen Anbau und durch Erhohung des alten Ge-
biiudes eine bedeutende Erweiterung, so dass es von
niichster Saison an ca. 180 Personen fassen kann.
Eine grosse gedeckte Glasveranda wird das Ganze
zieren.

. Arth-Rigi-Bahn. Der Monat Juli zeigt eine
Reisendenzahl von 16,420 gegen 16,698 im Vorjahre.
Die Gesamteinnahmen betragen im Juli 51,273 Fr.
(1897: 51, Fr.) und vom Januar bis Juli 123,035 Fr.
gegen 120,586 Fr. in dem betreffenden Zeitraum des
Vorjahres.

‘Weinernte in Italien. Laut dem ,Giornale
vinicolo italiano* sind die Aussichten fiir die italien-
ische Weinernte quantitativ bes-er als im Jahre
1897, niimlich zirka 25—28 Millionen Hektoliter;
qualitativ_ist die Beschaffenheit in Ober- und Mittel-
Italten schlecht, in Unter-Italien dagegen gut.

Moskau. Nun giebt es auch Vergniigungsreisen
nach Sibirien und am 5. August setzte sich, von
der Gesellschaft der Waggon-Lits veranstaltet, ein
Zug in Bewegung, dessen A i dat

Die grésste Telephonstation der Welt wird
demniichst_in Stockholm zu finden sein. An Stelle
des alten Gebiiudes wird niimlich ein grosser Palast
entstehen, welcher allen Forderungen der Neuzeit
Rechnung tragen soll. In dem grosson Saale des
Erdgeschosses wird Platz fiir 20,000 Abonnenten
mit 60 Wechseltischen geschaffen. Ein Turm wird
nicht gebaut werden, weil die Luftleitungen durch
unterirdische Leitungen ersetzt werden. Die neue
Anlage soll etwas iiber 1,000,000 Kr. kosten und bis
Ende des Jahres 1900 beendet soin. (,Allg. Verkehrs-
Zeitung.“)

. Kihlung der Eisenbahnwagen. Dass hin-
sichtlich der Neuerungen im Risenbahnwesen die
Vereinigten Staaten an der Spitzo stehen, ist satt-
sam bekannt. So haben sie auch in der neuesten
Zoit wieder den Vogel abgeschossen mit einer auf
die Kiihlung der Eisenbahnwagen abziclenden neuen
Anordnung. Die Baltimore- und Ohio-Siidwestbahn
stellt abends in Cincinnati, Louisville und St. Louis
Schlafwagen ein, welche je 16 Fiicher enthalten.
Diese letztern werden vor Benutzung der Wagen
durch Elektrizitiit hin- und herbewegt, um die
heisse und schlechte Luft aus den Wagen zu ent-
fernen.

Bern. Eine originelle Neuerung hat der Ver-
schonerungsverein der Stadt Bern ins Leben gorufen,
niimlich die Priimierung blumengeschmiickter Fenster
im Innern der Stadt und in den Aussenquartieren.
Blumenfreunde und Blumenfreundinnen, welche sich
bemiihen, Fenster, Balkone oder Terrassen mit Blu-
men zu schmiicken und die auf Priimicrung Anspruch
machen, haben sich nimlich jeden Sommer beim
Vorstand des Verschdnerungsvereins anzumelden.
Eine zu diesem Zwecke bestellte Jury besichtigt
sodann alle angemeldeten Blumendekorationen und
fiir eine grossere Zahl derselben werden joweilon
hiibsche Priimion in Geld verabfolgt.

]
heilige Moskau ist und der mit allem Zubehor, mit
allen _ touristischen und kulinarischen Geniissen,

vom 5. bis 24. August dauernd, Fr. 1400 kostet.
Die Anzahl der Teleph Ab ten auf der

F der auslindischen Kurorte. Dio
letzt erhaltenen Kurlisten weisen folgende Frequonz
auf: Abbazia 12582, Baden-Baden 41416, Baden
Wien, 16?97, Cudowa m. P. 4015, Ems m. P. 15596,

ganzen Welt beziffert sich auf 1,400,000. Von dieser

Zahl entfallen 900,000 auf die Vereinigten Staaten

von Nordamerika, 12,000 auf Spanien, 140,000 auf

Deutschland, 75,000 auf Grossbritannien und Irland,

50,000 auf die Schweiz, 35,000 auf Frankreich, 20,000

aufb Oesterreich, 18,000 auf Russland und 2000 auf
uba.

Ziirich. Der Verwaltungsrat der Dolderbahn-
Aktiengesellschaft beantragt auf das pro 1897 divi-
dendenberechtigte alte Aktienkapital von Fr. 300,000
4 Proz. Dividende wie im Vorjahr. Das Gesamt-
kapital von Fr. 1,5 Millionen ist erst pro 1899 divi-
dendenberechtigt. Das neue grosse Hotel auf dem
»Dolder* wird am 1. April 1899 dem Betriel iiber-
geben werden.

Goldproduktion der Welt. Nach der Fest-
stellung des Miinzdirektors der Vereinigten Staaten
von Nordamerika wurde im Jahre 1897 in der ganzen
Welt fiir 240 Millionen Gold gewonnen, wozu die
Vereinigten Staaten 58 Millionen Dollars beitrugen.
Im Jahre 1896 wurde in der ganzen Welt fiir 203
Millionen Dollars Gold produziert, hievon in den
Vereinigten Staaten 53 Millionen.

Davos. Amtliche [remdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 30 Juli bis 6. Aug. 1898:
Deutsche 505, Englinder 261, Schweizer 452, Hol-
linder 72, Franzosen 94, Belgier 11, Russen 60,
Oesterreicher 25, Amerikaner41, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 43, Diinen, Schweden, Norweger 9,
Angehgrige anderer Nationalititen 6. Total 1,579.
Darunter waren 545 Passanten.

Londoner Strassenverkehr. Laut ,Railway-
News“ beftrdern die vier Stadtbahnen an Passagieren
jihrlich 191 Millionen, die acht Bahnen, di# den
Verkehr zwischen den Vorstidten und der inneren
Stadt vermitteln, 210 Millionen, die 1170 Pferdebahn-
wagen 150 Millionen und die etwa 8150 Omnibusse
330 Millionen Mensck Das gibt die
hiibsche Zahl von 881 Millionen beftrderter Personen.
Und dabei sind die 11,034 Droschken noch gar nicht
mit gerechnet.

Die grosste Lokomotive der Welt, der ,Riese“

Baden.
am 16. August 6879.

Die Gesamtzahl der Kurgiiste betrug

Arolla. Das Kurhaus hat die Acetylen-Beleuch-
tung eingefiihrt und bereits in Betrieb gesetzt.

Die Gotthard-Bahn beforderte im Monat Juli
250,000 Personen (1897: 231,784) und nahm dafiir ein
Fr. 540,000 (581,806. 19).

Luzern. In der ersten Hilfte August stiegen
in den hiesigen Hotels 15,309 Fremde ab; seit 1. Mai
64,693 gegen 61,492 im Vorjahr.

Engelberghahn. Wie verlautet wird die elek-
trische Bahn Stansstad-Engelber, ichtlicl
orst am 28. ds. eriffnot werden.

Die Vitznau-Rigi-Bahn beforderte im Juli
22,515 Personen (1897: 21,740). Die daherigen Ein-
nahmen betragen 86,399 Fr- (1897: 83,338 Fr. 75 Cts.)

ist von der belgischen Staatseisenbahn-
verwaltung erbaut worden zur Ueberwindung einer
starken Steigung auf der Bahnlinie bei Liittich. Sie
rubt auf sechs Paar Riidern und hat ein Gewicht
von 2120 Zentnern. Die Verteilung des Gewichts
ist derart getroffen, dass jedes Riiderpaar gleich-
miissig mit 355 Zentnern belastet ist. Die kolossale
Maschine war bereits auf der vorjihrigen Ausstel-
lung in Briissel zu sehen. (Allg. Verkehrsztg.)

Die internationale Schlafwagengesellschaft
bhat mit der russischen Regierung einen Kontrakt
abgeschlossen, nach welchem ihre Schlaf- und Speise-
wagen auf der transsibirischen Eisenbahn laufen
werden; auch sollen von der Gesellschaft besondere
Luxusziige eingerichtet werden. Letztere werden
im Anschluss an den Nord-Express, der zwischen
Paris resp. Calais und Petersburg lduft, verkehren.
Vorerst werden die Ziige bis Krasnojarsk durchge-
leitet, am nach Vollendung der Bahn bis Port Ar-
thur gefiihrt zu werden.

Fr 6173, Friedrichsroda 7576, Garmisch 4289,
Gastein 4968, Giesshiibl-Sauorbrunn 855 u Pass. 165
Gmunden 7488, Helgoland 9252, Herkulesbad 5465,
Homburg 7432, Ischl m. P. 13327, Kaltenleutgeben
1269, Karlsbad 34681, Kissingen 14072, Kreuznach
5267, Borkum 6444, Marienbad 15852, Nauheim 13725,
Norderpey 12634, Reichenhall 8373, Reinerz m. P.
6009, Salzbrunn m. P. 8315, Véslau 4318, Warmbrunn
m. P. 5215, Wiesbaden 80961, Wildungen 3864.

Die reichste Sprache unter den europiiischen
ist die englische, sie hat in der zweiten Hiilfte dieses
Jahrhunderts infolge der vielen Lrfindungen und
der Umgestaltung des gesellschaftlichen Lebens ihren
Schatz rasch und unglaublich stark bereichert. Die
neuesten Wirterbiicher, z. B. das des Dr. Murray,
enthalten nicht weniger als 250,000 Worter. Dann
kommt die deutsche Sprache mit 80,000, die favella
italiana 45,000, die franzisische Sprache besitzt fur
30,000 dank dem Zwangoe dor Académie de France,
die spanische ziihlt nur noch 20,000. Unter den
morgenliindischen Sprachen steht die arabische oben-
an; allein sie klingt schlecht in den Ohren der Eu-
ropiier; sie unterscheidet nicht weniger als neun
H, K und Ch-Laute. Der schiefiugige Chincse hat
10,000 Schriftzeichen, mit denen er 49,000 Warter
bilden kann. Reich ist die Sprache der Tamilen im
siidlichen Indien, sie ziihlt 67,650 Waorter; die tiir-
kische Sprache besitat deren 22,530; die Hawai
besitzen 15,500, die Kaffern nach Colenso 8000, die
Eingeborenen von Neu-Wales nur 2000. 100 Millionen
Menschen in Europa, Amerika und anderen Welt-
teilen sprechen englisch, 60 Millionen deutsch, 41
Millionen franzosisch, 41 Millionen spanisch und 85
Millionen italienisch.

Schlaraffen-Bankett. Anliisslich des Allschla-
raflischen Sommerfestes in der Tonhalle in Ziirich
(300 Personen).

Atzungswegweiser.

Zum ersten:
Ochsenschwanz-Briihe, gar kistlich zubereyt.
Zum andern:

Gar schrecklich Rhein-Ungeheuer mit Tunke so den
Gaumen kitzelt und Kolumbusknollen.

Zum dritten:

Ein guter Bisson von der Keule des Hammels, gar
sorglich gebettet in schmackhaft Griinzeug.
Zum vierten:

Pastette der Konigin von England mit griinem Insel-
gemiise.

Zum fiinften: .
Ein gar dummes Watschelthier, so man nennet
Kapaun mit saurem Griinzeug.
Zum sechsten:
Gar leckere Eisburg der Colonie Nordpolensis.
Zum sybten:
Ein knusperig Gebiick, siiss wie der Kuss eines
Burgfriwleyns.
Zum achten und letzten:
Allerley schmackhaft, gesund Baum- und Strauch-
gehiingsel und kleyne Schleckereyen.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Seid, Fastrobe was

bis "¢"7. 5O per Stoff zu kompleter Robe — Tussors und Shantungs

Seiden-Damaste

Seiden-Foulards bedruckt , ,
per Moter. Seiden-A

Seiden-Bastkleider p. Robe , ,, 10.80—7
1.20— 6.55

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 85 Cts. bis Fr. 28.50
or Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damasto etc. (ca. 240 verschiedene Qual.

und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.)

v.Fr. 1.40-22.50

Ball-Seide v. 85 Cis.—22.50
Selden-Grenadines » Fr. 1.35—14.85
Seiden-Bengalines » 2.156--11.60
ues, Moire antique, Duohesse, pﬂnome, Moscovite,

50

Monopols, Ori
H und F

etc. etc. franko ins Haus, — Muster

Marcellines, seidene
und Katalog umgehend.

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich.

llf NMonte-Carlo. 3

A louer.

Un hétel, nouvellement construit et trés bien située, con-
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MAILLARD

Zu verpachten.

Das best renovierte

2097

tenant 2 salles & manger, salon, bureau, 50 chambres,
salle de bains & chaque étage, 10 chambres pour
maitres d’hotel et personnel, cuisines, caves etc. Condi-
tions avantageuses. Adresser les offres & I'administr. du journ.
sous chiffre H 2098 R.

Hotel-Direktor.

Tichtiger Hoteldirektor, Leiter eines grossen Sommerge-
schiiftes, sucht Winterengagement als solcher oder als Chef de
réception in Hotel I. Ranges.

Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre H2086 R an die Ex-
pedition dieses Blattes.

Institution Briod & Gubler,

1986 Chailly sur Lausanne. (750L

In prachtvoller Lage am Genfer See. Franzosisch und Englisch.

Handelsficher. Beschriinkte Anzahl von Schiilern. Beste Referenzen
und Prospekt zu Diensten.  pje Direktion.

pour les apprentis cuisiniers

Villa Joli-Site — OUCHY

———

M Albert Maillard, prof.
& T'honneur d’annoncer & MM. les maitres d’hotels et restau-
rateurs qu'il recevra du 15 octobre au 15 avril, les jeunes.
gens qui désireraient se perfectionner dans la cuisine et
la langue frangaise.
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Hotel -Verkauf.

Zu verkaufen fiir sefert oder auf niichstes Friihjahr vis-
a-vis dem Hauptbahnhof und der Dampfbootstation eines best-
frequentierten Fremdenortes im Berneroberland, ein comfortabel
eingerichtetes Hotel mit 9% KFremdenbetten., pracht-
vollem Speisesaal, Restaurant mit Billard, grosse
gedeckte Merrasse und iarten. Im ganzen Hause elek-
trische Beleuchtung. Kaufgedinge sehr giinstig.  Anzahlung
50—60,000 Fr. Offerten unter Chifire H 2413 R befordert die
Expedition dieses Blattes.

Schnittweyerbad

1 Stunde ob Thun, ca. 60 Betten, 20 Jucharten Land, eventuell

‘mit Chalet Rainthal, per 1. Mirz 1899.

Sich zu wenden fir Auskunft und Besichtigung an den
Miteigentimer F. Weibel-Schmid, Mittelstrasse 44, Bern.

= Pension. ==

In schonster Lage Luzerns, 15 Minuten vom Bahnhof ist
eine Fremdenpension auf nichstes Frithjahr zu vermieten
event. zu verkaufen.

Niihere Auskunft erteilt

G. Berger, Baumeister, Luzern,

Yor dem Essen verlangen Sie

,DERBY"

in jedem Restaurant, ff. Liqueur.

2096




STEINMARXNN-VOLLMER., ZURICH

Grosses Luger garantiert reeller ostschweizeriseher Landmweine
I~ sowie nur echter Marken Champagner -
Monopol fir die Schweiz vm A. pe LUZE & FILS, BORDEAUX.

Weine. 8

Die Linerusty

(Patent-Relief-Tapete)

ist die dekorativste Wandbekleidung.
ist kein Papier oder Karton und hat bleibendes Wellrelief,

ist absolut waschbar.

ist unverwiistlich und reisst und schwindet nicht.
ist der beste Schutz fiir die Wiinde von Zimmern,

Treppenhiiusern, Vestibuls, Badestuben ete.

ist der heste Ersatz fir Holztiifer und billiger.
Muster und Kataloge sendet franco

J. Bleuler, Tapetenlager, Ziirich,

38 Bahnhofstrasse 38.

; tr alr-e-Kse
Frische Zentrifugen-Tafel-Butter
Frische Nidel-Koch-Butter

liefert gut und billig
Otto Amstad, Beekenried, Unterwalden.
Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.

B Erste 3K

Kaffeerosterei nach Wiener Art

von S. Levaillant & Bollag, Basel
empfiehlt ihre hekannten
Wiener und Karlshadermischungen
stets frisch gerdstet in Blechbiichsen von 15, 30 und 50 Ko.
Referenzen erster Hotels zu Diensten.

1922

Flaschen-Korkmaschinen

Spithl-, Full- Verkapselungs-
Apparate etc. neuester bestbewihrter
Conﬂtr\lctmn, Schlauch - Gascblrre,

, sowie sii
Kellerel-(}erb‘.the 811
Mehrjiihrige Garantie solider Ausfithrung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE
E. GIRARDET & C't
A LA SARRAZ (VAUD)
Couvertures é/aﬂeﬁes of e eouleur

pour Hotels.
THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.

Envol d’échantillons et prix sur demande,

1069

A vendre pour cessation de commerce

I'Hotel-Pension du Chatelard, & Clarens

(pour prendre possession dans une année). 35 chambres,
45 lits, grande terrasse omb e, & coté de la gare et de la
poste, & 2 ou 3 minutes des t ux et du tramway. Bains, lu-
micre électrique partout, mbre noire.
S'adresser au propriétaire
Mr. E.

Hotel -Verkauf.

Lin alt bekanntes Hotel mit guter Clientéle an einem
der schénsten Plitze des Vierwgaldstitter-Sees ist auf
Mitte Oklober an zahlungsfihige, tiichtige Wirtsleute zu
verkaufen.  Offerten befordert unter Chiffre H 1993 R die
Expedition dieses Blattes.

Brun-Monnet.

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE

Spéelalité d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hotels.

8échoirs, Calandes sécheuses.

Machines a laver, Essoreuses syst. américain,
oujyoew op Jobueyd sues ebesnzy ‘obedujy
‘ofeae ‘abenop ‘eBeebness3 ‘uojoajuispq

Machine & laver, systdme Robert Schindler.
Installations de Blanohisseries modéles.
Lavage par mouvement de lessif spécial, grand débit, pas d'usure, superbe travail

Brevetd en Suisse, France, Allemagne, A\\tnclu‘ Hongrie, Italie, Belgique,
Angleterre, Etats.|

Ascenceurs, Monte-charges, Monte-plats, hydranllqnes et électriques.

Plus de 200 installations en Suisse.

1031

Exposition permanente des apparcils & Lucerne.
Références des lers hotels. —3 TELEPHONE. — Catalogue et devis gratuits.

o Kalfoo s

& Fr. —55 bis — .65 per 1/, Ko. §
70 g

Campinas, reinschmeckend .

h lau sup. extra ., , _.80 i "
1{] Java, golb R —.95 .o

Blau-Java, Por(o Rieco ctc. .
Mokka, arabisch u. qbessymsch " 1.30 , )

Gebrannte Kaffee. Eigene Brennerei.
Spezielle Mischung fiir Hotel i Fr. 1.20 per !/, Ko. i
|

KafTee-Spezialgeschilt Emil Fischer, zum Wolr Basel. |

T T 0 A e T T

—.90 bis 120 ,

a L=

Ziindholz

MAISON FONDEE EN 1811

,Nonplusultra“
ohne jeglichen Zusatz von
giftigem Phosphor

sind fiir Hotels und Kuranstalten
besonders empfoblenswert. 2027

Vertreter:

Emil Saxer, zum Waldhorn,
St. Gallen

1o
B MAX OETTINGER
)
EDM.' C1GARREN-IMPORT-HAUS
ot BASEL
Spezialitat:

Feuerfeste Porzellangeschirre

o
zum Backen von Speisen: Elermenagen, 7 »6@ \“gﬁ X

Gratinplatten, Casserolles etc. etc. > 6°‘°\‘°°,. Lieferanten

et % des
$

Viele erste Hotels des In- und Aus- Lt e
landes rithmend. unitbertroffens. /A% 1 he% L Norddeatschen Lioyd
Haltbarkelt der Geschirre, GQ w0 fiir dessen ca 80 Dampfer.
sowle die hervorragende SV WS e
Ausdaner der Glasur S

und die brillante

kilnstlerische bei

Herrn J. Hallensleben-Lotz

Telephon  LXUZSHN.  Telephon

161

Hotelangestellte

welche Stellung  suchen,
wollen gefl. ihre Zeugnisse
u. Photogmplucnemsenden

. . an den
Christlichen Kellnerbund
Abt.: Stellenverm:ttlung
Ziirich V.
Miihlebachstrasse 7.

2087 (K 1344 Z)

Se trouve dans tous les bons Halels suisses.

CHAMPAGNE

Po:nmery & Greno -"llelme

CARTE BLAN( l
aour FRANQAIE

Agent général pour-Ia Suisse, I'lfalie, clc.,

ANERIOATN l AN
A. A, DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE,

1CTOR/A-

BRUNNEN
Oberlahnstein ¥Fms

NatiirlichesMineralwasser
rfach preisgekront.
Tafelgetriink des I\gl Niederl. Hofes, in stets frischer Fiillung.
Kiuflich bei allen besseren Mineralwasserhandlungen, Apotheken
und Hotels. HC4550 2016

BUREAU TECHNIQUE

CONSTRUCTIONS INDUSTRIELLES & PARTICULIERES
PAUL SANDELIN, BRUXELLES

Architecte-Géométre de I'Union syndicale des Hoteliers et Restaurateurs de Belgique

BUREAU TFCH\IQU§ de Constructions & 16preuve du Fcu nph‘le! et éconnmlqneu
es

PLANS ET DEVIS SUR DEMANDE. — ON DEMANDE DES AGENTS
Adresse

1642
074.

o~ Hotel-Verkauf. =@

Plotzlich eingetretener Verhiltnisse halber ist ein mit allem
Komfort ausgestattetes Hotel in schweizerischem Frem-
denkurort sofort preiswiirdig zu verkaufen oder zu ver-
pachten.

Offerten befordert unter Chiffre H 2414 R die Expedition
dieses Blattes.

Vollstindige Wascherei-Einrichtungen

fir Kraft- und Handbetrieb

als Pat. Universal Biiuch-, Wasch-, Spiihl- und Bliumaschinen mit
Metalltrommeln, Cen(nfugal Trocken - Maschinen, Dampfmangeln,
Bug(’lmn\chln(‘n Biigelifen, Schnelltrockenkulissen-Apparat, Walzen-

veichbottiche, Spann-, Trocken- und Appretir-Cylinder,
, ¥ xschotmnsportwagen Dampfkessel, complet mit oder
ohne Transmission, in mehreren grossten Hotels schon im Betriebe,

erstettt D@~ Prima Referenzen. 3
Friedrich Lutz, Ziirich
2088 (K 1350 Z) Gessner-Allee 38.

Das Christliche Kellnerheim Ziirich

Miihlebachstrasse ¥  xiom6z
empfiehlt sich den
mmm Herren Hotel-Angestellten
zur gefl. Benutzung.
Gratis - Stellenvermittelung fiir Mitglieder.
Anteilscheine & Fr.5.— und Fr.20. — sind noch vorritig.

1956

Unentbehrlich fir Hotels und Restaurants
beliebten

Biscuit .4
Badener Krabeli

Untibertrotfen in feinem Gesehmack und Haltbarkeitl

Biscuitfabrik Schnebli

Man verla Muster!
v ae Baden.

Landschaftliches Lagerhaus Innsbruck.
Grosses Lager von reingehaltenen Tirolerweinen.

‘Wir bringen statutengemii.s nur solche Weine zum Verkaufe,
welche von der landwirtschaftlichen Landeslehranstalt und Versuchs-
station in S. Michele a. d. Etsch bei der amtlichen Untersuchung in
Bezug auf ihre Naturreinheit nicht beanstandet wurden. Verkauf und
Versand in gesiegelten Gebinden von ca. 150—700 Litern. Proben
und Auskiinfte erteilt die (H 1396 Z

1837] Verwaltung des Landschaftlichen Lagerhauses, Innsbruck

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.
Beste Hektographen- N e,

TINTE.
x » PROSPEKTE GRATIS.

x x x

) ﬁeﬁe& f‘lﬁlﬁes K

Bamlofstrasse 92 Z{irich  Telephon 3370

Schweiz-England.
Téglich drei Express-Ziige ;= London

iiber Strassburg-Briissel und Ostende-Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Abfakrten tiglieh.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rickfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.




[)assugger
| Mmeralwasser

Milder

Rabiusa-Schlucht
Kt. Graubiinden.

alkalischer Siverling 5 Theoplil®

Giinstigste Analyse.
Zutrdiglichstes Erfrischungs- Getrdnk.
Die Verdauung befirdernd.
Sduretilgend.
Erhiiltlich iiberall in hIineralwas§Bl~hnnd}nng'en und Apo/-
theken, sowie in Hotels und Restaurationen; in Kisten von 30/,
oder 50/, Flaschen auch lirekt durch die

Passugger Heilquellen A.-G., Ziirich,

1931

Kappelergasse 15.

[t ataat oo at ot

Chiffre H 2080 R.

Geérance

cines Hotels oder Pension an der Riviera oder Italien
gesucht auf kommenden Winter von einem tiichtigen Ehe-
paar, Schweizer, in den 30er Jahren, der vier Hauptsprachen
miichlig und im Besitze von Ia. Zeugnissen und Referen-

zen von Hotels 1. Ranges des In- und Auslandes.
Offerten befdrdert die Expedition dieses Blattes unter

s

Als

Hotel oder Pension

verwendbar wird ein erst fertig gebautes Haus in HLoearno

‘zu vermieten gesucht.

Die Konsiruktion ist ausserordentlich schon.
wnste Aussicht auf Gebirge und See. Am Landungs-

Garlen, sc
platz

3 Minuten vom Bahnhol gelegen.

1500 [Jm.

40 Zimmer. Gefl. Of-

ferten an folgende Adresse: Briefkasten 4156, Locarno.

WOLF & WEISS, ZURICH

liefern:

Personen-Waagen

mit und ohne Billetdruck-Apparat.

Ferner: 2050 U307Z

Speise-Aufziige,
Kaffeerdstmaschinen,
Fleischschneidmaschinen,
Waischerei-Einrichtungen.

Hotelstelle gesucht. 2

Ein  kaufmiinnisch gebildetes
Friiulein mit. dem Diplom  einer
Handelsschule, aus guter Familie
(Ziincherin), dreier Fremdsprachen
miichtig und schon 2 Sommer als
erste Sekretdrin in einem grossen
Bad- und Kurhotel I. Ranges
tiitig, sucht Winterstelle in einem
Hotel der welschen Schweiz oder
der Reviera als Sekretiirin oder
als Gouvernante. Ia. Referenzen
u.Photographiestehen zu Diensten.
Offert. unter Chiffre Z. R. 4942 an
Rudolf Mosse, Ziirich. (M.4116c.)

Hoteliers, ®**

welche gesonnen sind, ihre Ge-
schiifte zu verkaufen oder zu ver-
pachten, belieben es dem Unter-
zeichneten aufzugeben, der jeder-
t in der Lage ist, ilmen solide
- resp. Pachtliebhaber zuzu-
weisen. Referenzen zu Diensten.
Das Agentur-Bureau:
W. Kling, [lisengasse 12, Basel.

Junges Ehepaar, fachtiichtig
und sprachkundig, gegenwiirtig
Piichter einer Fremdenpension,
sucht fiir niichsten Winter Stel-
lung als

Oberkellner 1. Gouvernante

in gutem Hause. X .
Offerten befordert die Expedi-
tion unter Chiffre H 2099 R.

Hotel-Verkauf.

In grosser Hauptstadt der
deutschen Schweiz mit I'remden-
verkehr ist ein renommiertes, fein
mibliertes

Hotel-Restaurant
Jahresgeschiift mit 1500 Heeto Bior-
konsum, wegen Krankheit billig zu
verkaufen. Tiichtige Reflektanten
mit ca. I'r. 40,000 Vermégen stehen
die grisst. Brauereien zu Diensten,

Auskunft erteilt P. Christ-
Briefer, 54 Freiostrasse, Basel.

On céderait

pour cause do santé, un fonds
d’hétel de ler ordre, situé sur une
des principales places et au centre
de la ville de Lyon (France). On
i L gré, rien_des
adresser A Bale
F., case postale,
(H3857Q) 2108

ISUIGTGTWET

in alien Preislagen
mit geschmackvoller Zusammenstellung
empfiehlt 2026
& A
Emil Saxer,
zum Waldhorn, St. Gallen.

agenc
sous chiffre R.
5153.

sk iSost bl i
Das

Plazierungsbureau

Stlweizer Wirte-Verein

Ziirich
Waisenhausgasse 5,
vermitielt
Hotel- wd Restanrant-Personal

beiderlei Geschlechtes auf’s

~ATLAS*
Banquiers: Basler Hinde[shi&lk in Basel.
Todes-, Erlebensfall- und Rentqn-Yersicherungeu.

zu dusserst

Dentsche L a. Bhein.

und 3 i
liberal edingungen

mit niedri-

ic
in 30 jibriger zablt in den ersten 10 Jahren fir
ersicherungssumme von Fr. 10,000.— eine
Jahrespriimie von nur Fr. 184, —, und Kann die Ver-
sicherun von 10 zu 10 Jahren

it glei © Versi und

cr Pramie und fallender Versicherungssumme
21,

ine anderc Police olne meue irztliche Unter-

mmgetauscht werden

Nihers Ateintt erteilt dip General-Agentur: W, Kling, Eisengasse 19, Basel

oder jederzeit gegen irgend

Junger tiichtiger, verheirateter Hotelier,
der gegenwiirtig ein bekanntes Passantenhotel leitet, sucht fiir
kommende Wintersaison

selbststandige Direktionsstelle.

Offerten unter Chiffre H 2090 R befordert die Expedition
dieses Blattes.

Demande de reprise d’hotel.

Un hotelier et sa femme, trés expérimentés, et pouvant fournir un
cautionnement, demandent 2 louer pour la suite ou Phls tard, un
hotel de moyenne grandeur et d'un rendement assuré, situé dans une
ville importante ou station d’étrangers en vogue.

Offres sous H4191 M ) Haasensteinj& Vogler, Berne.

2110

Persbndl‘gés_ruéhé.

% Demandes de personnel.

In dieser Rubrik kosten Personalgesuche bis zu 6 Zeilen, inkl. Portoauslagen
filr zu beftrdernde Offerten, Fr. 3.—, jede Wiederholung Fr. 2.—; filr Vereins-

Direktor- oder Chef de 33 J. alt, rep ihig.
sprack dig, guter Rest: ¢ mit mehrjihrigen Zeugnissen
erster Hiiuser, derzeit in ungekiindigter Stellung sucht Winter- oder
Jahresstelle. Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre 1405.

Eta_genportier, 29 Jahre alt, Schweizer, der 3 Haup prachen miich-
tig, sucht Saisonstelle auf den Winter nach dem Siiden. Italien
bevorzugt. Beste Zeugnisse. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1353.

Glitterin, tiichtige, sucht fiir kommende Winter-Saison Stelle als
erste Gliitterin. Zeugnisse und Photographie stehen zu Diensten.
Gefl. Offert. beliebe man zu richten an: Josephine Milheusler, Gliit-
terin, Bad Weissenburg. 1380

Guuv;nante, gesetzten Alters.ii’é:r}fx\iup;;pr;c’l)eu miichtig, mit
besten Referenzen, sucht Jahres- oder Saison-Stelle. Eintritt nach
Belieben. Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre 1420.

Gouvernante, im Hotelwesen tiichtig, sucht fiic den Winter Stelle
am liebsten nach dem Siiden. Gute Referenzen. Gefl. Offerten an
die Exped. ds. Bl. unter Chiffre 1389.

ouvernante, mit besten Empfehlungen, tiichtig im Geschiift und
sprachkundig, sucht Engagement. auf Oktober. Gefl. Offerten an
die Exped. ds. Bl unter Chiffre 1400.

Kallner, solider, 34 Jahre alt, franz. und engl. sprechend, im Besitze
sehr guter Zeugn., sucht per Anfang Septomber eine Stelle als
erster Kellner in einem klein. Hotel od. Zimmerkellnerstelle in einem
grisseren. Jahres- oder Saisonstelle. Offert. unt. Chiffre Jc 2976 Y an
Haasenstein & Vogler, Bern. 2091

Koch, junger, aus gutem Hause, gegenw. konditionierend in best.
tem Hotel, sucht, i auf gute Zeugn. u. Referenz.,

Stellung auf 10. oder 15. Oktober als Aide de cuisino, Saison- oder

Jahresstelle. Offerten an die Exped. ds. Bl unt. Chiffre 1377.

Kochlshrling.‘ Junger, kriiftiger Mann aus guter Familie, welcher
seine Lehrzeit als Biicker-Konditor vollendet hat, wiinscht Koch-
lehrstelle in einem renommierten Hotel. Offerten und Konditionen an
die Exped. ds. Bl unter Chiffre 1438.

Kochvoluntir. Ein junger Pitissier sucht Stelle als Kochvolontiir
in einem Hotel oder besseren Pension. Zeugnisse und Photogr.
zu Diensten. Gefl. Offerten an Emil Hofer, Pitissier, Hotel Niinalp-
horn, Fliihli-Ranft, Sachseln, Obwalden. 1397

iftier-Commissionér. Junger Mann, deutsch und franz. sprechend,
mit bestex} Zeugnissen vers., sucht Stelle als Liftier oder Com-

mitglieder: Fr. 2.—, Wiederholungen je Fr. .— (Ausland: exira).
Inserate miissen jeweilen bis spiitestens Freitag Mittag einge-
sandt werden, wenn sie in der Samstag-Ni inen sollen.

Apprenti cuisinier, demande dans un hotel de Montreux, pour 1o
ler soptembre. S’adresser sous Chiffre H 4083 M & in

nach dem Siiden Frankreichs
Offert. an die Exp. d. Bl. unt. Chiffre 1423.

Lingére (erste), durchaus tiichtig, deutsch und franzos. sprechend,
sucht Stelle in grisserm Etablissement. Eintritt Oktober. Ausland
wird vorgezogen. Gefl. Offerten erbeten an A. Z. 102, Poste rostante,
Morschach bei Brunnen. 1426

od. der franz. Schweiz.

& Vogler i Montreux.

(Coneierse, tichtiger, fir ein Hotel 1. Ranges gesucht. Jabresstolle.
Eintritt 1. Oktober. Prima Referenzen und Photographie an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1435.

iichenmeister. Ein Familien-Hotel allerersten Ranges in e. Stadt
Siiddeutschlands sucht zum Herbst einen Kiich ister L. Klasse

Maler, junger, solider, in allen Arbeiten selbstiindig, sucht als
‘L solcher Winterstelle in einem Hotel. Zeugnisse auf Verlangen.
Offerten erbeten an F. M., Lowen, Davos-Platz. 1409

Oberkell_ner oder zweiter Sekretir mit prima Zeugnissen \>e}séhexx,
Schweizer, 29 Jahre alt, 5 S‘rrnchen miichtig, sudht Winter- ev.
Jahresstelle. Offert. an die Exped. de. Bl. unter Chiffre 1404.

aufs Jahr. Anmeldungen ohne ganz prima Referenzen nicht beriick-

sichtigt. Offerten unter Chiffre F. U. K. 242 an Rudolf Mosse,

Frankfurt a. M. (Ma 8008/8 F') 2109
ffice-Tochter. Eine starke, willige, jiingere Person aus guter
Familie in das Office eines Hotels I Ranges gesucht. Franzos.

Sprache erford. Jahresst. Eine Bewerberin, die im Hotelwesen bew.,
erhilt den Vorzug. Offerten bef. die Exp. d. Bl. unter Chiffro 1436.

Oberkellner, tlichtiger, mit guten Zeugnissen versehen, 27 Jahre

alt, der drei Hauptsprachen und Buchfihrung miichtig, sucht

Stellung fiir die Wintersaison eventuell Jahresstello. Offerten an die

LExpedition dieses Blattes unter Chiffre 1340.

Ofﬁcegouvernante oder Biiffetfriulein. Kine Tochter aus guter
Familie, deutsch, franzsisch und zi glisch sprech im

Hotelwesen gut bewandert, sucht Stellung fiir den Winter in obiger

ekretir. Fiir ein bedeut. Geschiift: den-Hotel der d 1

Schweiz wird ein der drei Hauptsprachen in Wort und Sechrift
miichtiger, gebildeter Buchhalter-Sekretiir zu baldig. Eintritt gesucht.
Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre 1388.

Zi ddch gutes, ord liebendes, fiir ein kleineres Pas-
santen-Hotel fiir sofort und ein jiingerer, aber durchaus selbststin-
diger solider Koch auf 24. August. Jahresstellen. — Offerten an die

Exped. d. Bl. unter Chiffre 1406.

Stellé‘ngés_‘uche. % Demandes d’empl

Bigenschaft. Referenzen und Photogra hie zu Diensten. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1403.

Portier, 28 Jahre alt, deutsch und franzds. sprechend, wiinscht seine
Stelle als solcher oder als Liftier-Kommissioniir auf Anfang Sep-
tember zu indern. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten
an die Exped. ds. Blattes unter Chiffre 1418.

ortier, 28 Jahre alt: »srtr)lid, mit guten Referenzen, der drei Haupt-
sprachen miichtig, sucht Stelle fiir sofort oder spiiter, am liebsten
in ein Pussantenhotel. Offert. an die Exp. d. BL. unt. Chitfre 1429.

R i . Junger tii Koch, beider S, b i welcher
selbst. arbeiten kann, m. gut. Zeugn. u. Referenz. vers., momentan
im Berner-Oberland in Stellung, sucht auf Oktober Jahres- otl. Winter-
Saison-E in_obiger Ei haft oder als Aide in grosseros
Hotel. Offert. an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre 1369.

In dieser Rubrik kosten Stellengesuche bis zu 5 Zeilen, inkl. Por
fiir zu beftrdernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland: Fr. 2.50); jede Wiederholung
Fr.1.—. V. b hlung (in Marken) erfor Inserate
miissen jeweilen bis spiitestens Freitag Mittag eingesandt werden,
wenn sie in der Samstag-N i sollen.

Aide de cuisine, tiichtiger, 20 Jahre alt, mit guten Zeugnissen aus
grossern Hotels 1. Ranges, sowie auch iiber selbstindige Stellen,
sucht auf k den Winter des Engag t. Eintritt ab 1.
Oktober. Offerten beliebe man an Herrn Georg Kiirner, Hotel Rigi,
Luzern, zu adressieren. 1390

Gewi [926

Aide de cuisine. Suche fiir einen jungen, braven u. flinken Mann,
der seine 3jiihrige Lehrzeit als Koch in meinem Hotel mit bester
Zufriedenheit beendet hat und iiber diese Sommer-Saison als II. Koch

7 Rhein- und
Moselweine

beste Qualitaten
H billigste Preise

M. Neumann & Sohn

Weingutsbesitzer
und Weingrosshandlung

MAINZ.

Proben und Preislisten
auf Wunsch gratis und franco.

in einem hiesigen grisseren Hotel thiitig ist, passende Stellung fiir
kommenden Winter in der franzis. Schweiz oder Siiden Frankreichs.
Derselbe ist auch zieml. tiichtig in der Pitisserie. Gefl. Offert. erbitte
an: Schenkel’s Hotel Rosatsch, St. Moritz-Dorf, Oberengadin. 1415

aaltochter. Eine Tochter, im Saalservice gut bewandert, sucht
fiir die kommende Wintersaison Stelle in ein besseres Hotel. Of-
ferten an die Expedition ds. Blattes unter Chiffre 1424.

aaltochter. Unterzeichneter sucht fiir 2 SaaltSchter und einen

Kiichen-Volontir Winterstellen, vorzugsweise nach der franzos.
Schweiz. Benannte Angestellte kann ich in jeder Hinsicht empfehlen.
0. Felder-Waldis, Kurort Farnbiihl bei Luzern. 2

ekretir, kaufmiinnisch gebild. junger Mann, die 4 Hauptsprachen

beherrsch., gut repriisent.. sucht Stellung fiir den Winter im Siiden
oder Jahresstelle in der Schweiz. Prima Zeugnisse und Referenzen.
Offerten unter Chiffre 1428 an die Expedition ds. Blattes.

Sskretﬁr (zweiter). Ein junger Mann, welcher 2 Jahre auf efnem
Bureau thiitig war, der r isct deutsch Usi und
italienischen Sprache miichtig ist, sowie gute Vorkenntnisse im Eng-
lischen besitat, sucht Stelle als II. Sekretir in einem Hotel. Ia. Zeug-
nisse zur Verfiigung. Gute Referenzen. Eintritt vom 1. Okt. an nach
Belicben. Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre 1394.

Apprenti cuisinier. Jeuno homme, ayant fait un bon appr g
de patisserie, actuell. faisant la saison comme apprenti cuisinier,
désire place pour apprendre I'état de cuisinier & fond.
T'administration du journal sous chiffre 1421.

S'adresser &

Sekretﬁr, Hoteliersohn, 4 Sprachen, im Hotelfach gebildet, mit prima
Referenzen und Zeugnissen, sucht Stelle fir den Winter im Siiden.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1294.

uchhalter. Junger Mann mit kaufmiinnischer Bildung und im

Hotelfach bewandert, sucht Stelle auf kommende Winter-Saison.
Prima Referenzen und Zeugnisse. Gefl. Offerten an die Expedition der
Hotel-Revue unter Chiffre 1410.

Ohef de cuisine, junger tiichtiger, in allen Branchen bewandert,
wiinscht auf k den Winter Ei . Jahresstelle bevor-
zugt. Beste Zeugnisse und Referenzen zur Verfiigung. Offerten an:
C. T., Hotel du glacier, Meiden, Kt. Wallis. 1417

@lés&Zeichnungen

jeder Art liefern rasch & billig
MULLER&TRUB AARAU

Eicene MaLer. Z Pr

Chef de cuisine, 81 ans, menu de bons certificats, connaissant toutes
les branches de la cuisine et pétisserie, demande place pour I'année
ou pour saison d’hiver pour hotel de premitr ordre. Entrée fin sep-
tembre. Adr. les offres & I'administr. du journ. sous chiffre 1365.

Chef de réception. Junger Hotelier, im Winter ohnie Beschiiftigung,
der 4 Sprachen miichtig, im Hotelfach gebildet, gut repriisent.
u. mit Ia Referenzen u. Zeugnissen verseh., sucht passend. I

Sekreta’riu, Tochter aus guter Familie, die vier Hauptsprachen be-
herrschend, wiinscht Jahres- oder Saison-Engagement in obiger
Eigenschaft. Offerten befordert die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1399, po

Sekretéirin. Eine Tochter, die deutsch und franzdsisch spricht, gut-
Bildung in Buchhaltung und Korrespond. erworben hat u. gegen.
wiirtig als Sekretérin thiitig ist, sucht ihnliches Winter-Engagement
Offerten an die Expedition ds. Blattes unter Chiffre 1430.

ektretir-Kassier. Junger Mann, deutsch, franzs. u. engl. in Wort

und Schrift, 6 Jabre im Hotelfach thiitig, sucht, gestiitzt auf Ia
Referenzen, Stellung in obig. Eigensch. oder als Kontrolleur nach der
Riviera od. Aegypten. Offert. an die Exp. d. Bl unt. Chiffre 1427,

nterportier, 18 Jahre alt, nur deutsch sprechend, mit guten Zeug-
nissen, sucht Stelle in grisseres Hotel.  Offert. an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1414.

fiir den Winter. Offerten an die Exp. d. Bl unter Chiffre 1432.

Manseriange Probearbeiten s Preise.

Ooncierge, 80 Jahre alt, der drei Hauptsprachen miichtig ,versehen
mit Ia Referenz., z. Z. in Hotel I. Ranges der Rheinprovinz, sucht
Stellung auf Oktober. Offertei unter Chitfre P. H. R. 148, postlag.
Bingen a. Rh. 1412

Volontﬁr‘ Coiffeur, tiichtig und intellig., gesetzten Alters, priisent.,
deutsch u. franz. sprechend, wiinscht das Hotelfach zu erlernen
u. sucht auf kommende Saison als Condukteur, Portier oder Restau-
rations-Kellner, Stelle. Referenzen u. Photogr. zu Diensten. Gefl. Offert.
an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre 1409.

Café % Restaurant
Konzertgarten

Kunsthalle

am Steinenberg

BASEL.

Rendez-vous der Fremden.
Reelle Preise
Biere vom Fass

Diners
Feine und biirgerliche Kiiche
empfiehlt  H3343Q

R. Ziich,
langjiihriger Inhaber des ,Hotel
ich, Stuttgart. 2052

Ooncierge, 30 Jahre alt, Schweizer, der drei Hauptsprachen miichtig,
sucht Winterstellung. Prima Referenzen von Hiusern ersten
Ranges. Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1310.

Z' mermédchen, deutsch und franzis. sprechend, ‘wunschrc Stelle in
grisseres Hotel. Gute Zeugnisse und Photographie zur Verfiigung.
Offerten an die Expedition ds. Blattes unter Chiffre 1419.

Concierge. Ein zuver]. Mann, 43 J. alt, welcher mit allen Branchen
des Hotelservice vertr. und der 4 Hauptsprachen miichtig ist und
prima Zeugn. besitzt, sucht Winter- event. Jahresstelle. Eintritt vom
L. Oktober an. Offert. an die Exped. d. Bl. unt. Chiffre 1402.

Ooncierga, parlant quatre langues, cherche place pour I'hiver pro-
chain.  Références 1°* ordre. Adresser les offres i I'admini i

Z' dch tiict deutsch und franzis. sprechend, sucht
Stelle per Oktober in die franzs. Schweiz oder nach dem Siiden.
Offerten an die Exped. ds. Blattes unter Chiffre 1434.

N

immer- oder kellner, deutscher itit, 21 J.

alt, mittlere Statur, perfekt franzos. und engl. s{)rechend, sucht
Stelle zu baldigem Eintritt. Zeug ten ugld ’hot hi
Diensten. Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre 1431,

du journal sous chiffre 1422.

Concierge-Conducteur, mit guten Zeugnissen, 35 Jahre alt, der 3
Hauptsprachen miichtig, sucht Winter- event. Jahresstelle. Ein-
tritt vom 15. September an. Offerten an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1387.

ourier-Kellnerin sucht auf Winter Engagement. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1416.

Directeur—chef de réception ou ler secrétaire, suisse franc.
30 ans, connaissant & fond 3 langues, corresp. et comptabilité, trés
au courant de tous les services d’hdtel, désire place pour I'hiver ou &
I'année dans une maison ler ordre. Excellents certificats et références.
Adresser les offres & 'administr. du journ. sous chiffre 1391.

immer- oder Restaurationskellner, Schweizer, 26 Jahre alt, der
vier Hauptsprachen miichtig, sucht Engagement fiir den Winter.

Gute Zeugnisse und Referenzen stehen zu Diensten. Offerten an
J. F. K., Hotel de Russie, Kissingen. 1395
W™ AVIS. =i

Wer auf die unter Chiffre Personal- oder Offerten

einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag mit der dem Inserat beigegebenen
Chiffre zu versehen und an die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann un-
ertffnet und franko an dle richtige Adresse befSrdert werden.

Die Expedition ist nicht befugt, die Adressen der In-
serenten mitzuteilen.

H b

vom Offiziell

C des v

Hotelier-Vereins, Basel, Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Bagel.
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